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e erwerthen n vie Wenn die weite Verbreitung

enſu renwefens als Entſchuldigungsgtimd gelten laſſen will
anärchiſtiſchen die nihlliſtiſchen und re Jdeen

atich eine weite Verbreitung ſind ſie darum berecht ann ſagt man beim Fehlen der et werde es zum
el und zu Holzereten kommen Dieſe demüthi S

ventualität iſt doch aber durch das Beſtehen mehrererdentenverbindungen widerlegt die keine Menſur anuehmer u
bei denen kein ſolcher Comment beſteht aber auch bei den Ebrps

fürchte ich eine ſolche Eventuglität nicht ſe würde in gexaden
egenſatz zur klaſſiſchen Bildung unferer Gymnaſien ſtehen

Man könitte dem Uebel ſteuern durch Einſetzung von Ehren
gerichten die im Sinne des engliſchen Buſatzes zu den Kriegs

grtikeln jeden Renitenkten mit öbligatoriſcher Ausſchließungs beſtrafen Jch halte die Kontrahägen in den meiſten Fällen
für grundſatzioſe Raufexeien Die Obrigkeit aber wird darüber
S wachen haben daß in amtlichen Kundgebungen eine andere
Sprache geführt wird als in jenem Falle wo ein Referendar

von einem Studenten tödtlich verwundet wurde und der Staats
anwalt in ſeinem Plaidoyer ſagte Es ſei Pflicht ſedes ehren
werthen Mannes ſich in gewiſſen Fällen zu duelliren er müſſedann auch den Nu th haben die ſtrafrechtlichen Folgen zu tragen
Das widerſpricht durchaus dem ethiſchen Charakter ünſerer Straf

geltßt auf dem doch unſer ganzes Geſellſ chaftsſyſtem
erüht Jch will nicht den Stab brechen über jeden einzelnen

Studenten der eine Menſur eingeht ſo lange nicht von ben
herab etwas geſchehen iſt Es liegt das auch vielfach daran daß
im Lande die nöthigen geiſtlichen Kräfte fehlen Auf dem Wege
kommen wir nicht weiter ſchon fängt auch auf dem Gymnaſiumder Duellgeiſt ſich zu mehren an Was dem Studenten J iſt
iſt dem Gymnafiaften billig Wir ſtehen vor einem Entweder
Hder Entweder kaſſiren wir die geſetzlichen Strafen oder wir

ſie richtig an Beifall im Centrum Jch muß noch ein
t ſagen bezüglich des ſogenannten amerikaniſchen Duells

dabei von einem wirklichen Duell nicht die Rede ſein kannwirb jeder ſich felbſt ſagen Das wirkliche Duell beſteht doch in

einem Waffengang zweier Kämpfenden hier muß aber der der
das Todesloos gezogen hat ſich ſelbſt tödten Nichtsdeſtoweniger
kann es zu einer Anwendung des Strafgeſetzes um dieſes ſog
Duell zu bekämpfen dadurch kommen daß man den überlebenden
Theil unter Anklage der Anſtiftung zum Selbſtmorde ſtellt da
aber der Selbſtmord nicht unter Strafe zu ſtellen iſt ſo muß
für dieſen Fall ein Ausnahmegeſetz geſchaffen werden Denn der
das Lebensloos gezogen und den andern von der eingegangenen
Pflicht ſich zu tödten nicht entbunden hat hat ihn eben dadurch
in den moraliſchen Zwang verſetzt ſich zu tödten Unterſteigender Unruhe des Hauſes wird der Redner immer iger
verſtändlich Er Litirt eine Reihe Autoritäten zur Begründung

ſeiner Anſicht daß nach dieſer Seite ein legislatoriſcher Eingriff
geſchehen müſſe und Fönne Zu ſeiner großen Befriedigung hatauch die öſterreichiſche Regierung dieſe Rothwendigkeit und das

Zeitgemäße einer Geſetzgebung gegen das Duellunwefen anerkannt
und der Kammeransſchuß hat ſich mit dem Vorgehen der öſter
ichen Regierung in diefer Beziehung vollkommen einverſtanden

Abg Dr Möller dfr ſpricht ſein volles Einverſtändniß mit
den Ausführungen und dem Antrage des Vorrediters aus That
ſächlich iſt das Duellunweſen ſo weit gediehen daß man kaum
inehr ein Zeitungsblatt zur Hand nehmen kann welches nicht eine
oder mehrere Duellnachrichten enthält Gerade bei Jhnen meine

rren zur rechten Seite des Hauſes gewendet liegt in erſter
inie die Verpflichtung daß Sie dieſem althexgebrachten Unweſen

gegenüber nicht den konſervatiden Standpunkt hervorkehren
a mit uns ernſtlich gewillt ſind dieſem alten rohen Unweſenin Ende zu bereiten Redner wendet ſich nun ſpeziell gegen das
in der Armee ſo viele Opfer heiſchende Duellweſen und will an

erkannt wiſſen daß das Leben des Offiziers in erſter Linie dem
Vaterlande gehört Redner exentpliftzirt ſodann auf eine Kabinets
ordre König Friedrich Wilhelms III aus den zwanziger Jahren
welche das böe ſte Mißfallen mit Der in der Armee eingeriſſenen
Duellwuth ausſpricht und darauf Hinweiſt daß der Geiſt wahrerEhre m auf dieſem Gebiet liegt Der König hofft zum Ruhm

des Of en daß es ihm gelingen werde dieſen Geiſt alter
Vorurtheile aus ſeinem Reiche zu verbannen Der Antrag des
Herrn Vorredners wendet ſich nun allerdings weniger gegen das

eigentliche Duell als gegen das amerikaniſche Duell welches eben
kein Zweikampf iſt und wünſcht deshalb eine genauere Feſtſtellung
in Bezug auf gegen das Duell anzuwendende Maßnahinen

g Klemm hat in Bezug auf den Umfang des von dem AbgReichenſſerger ſo ſtark gerügten Duellunwefens Studien in den

Nachrichten des ſtatiſtiſchen Amtes angeſtellt aber gefunden daßdas Vergehen des Zweikampfes gegenüber den anderen im Strafgeſebbuc vörgeſehenen Vergehen und Verbrechen doch nur einen

ſehr geringen Prozentſatz bildet Damit ſei allerdings noch nicht
geſagt daß die Schäden welche das Duellweſen anrichtet nicht in
einzelnen Fällen ganz außerordentlich beklagenswerth ſind Falſch

aber wäre es die Regierung direkt oder indirekt für dieſenglagsale verantwortlich zu machen denn ſeitens der Organe

der Regierung iſt auf allen Gebieten Borforge gegen Duelle
getroffen worden und das Strafgeſetzbuch ſpricht ſich auchin dieſer Beziehung ganz präziſe aus Jch würde es
deshalb für uhnöthig halten die Regierung noch mit einer Reſo
lution nach dieſer Richtung hin zu begrüßen zumal doch die Dis
kuſſion auch ſchan zur Genüge kund gethan hat daß der Reichs
tag mit dem Duellunweſen nicht einberſtanden iſt Redner er
örtert ſodann die Schwieri gkeiten welche für eine neue Straf
abmeſſung im Sinne des Antragſtellers innerhalb des Rahmens
des gegenwärtigen Strafgeſetzbuches laut werden da man doch
immer anerkennen müſſe daß das Duell eben r der sdruck
keiner ehrenhaften Geſinnung ſei Nun werde g aß dasStrafgeſeh ſich doch ganz entſchieden und mit den be 5 fen
gegen Diejenigen wenden ſolle welche gegenüber den Küahten
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h ſolchen welche ſich aus Grundſatz nicht du einedine lireertteine oder eine geſellſchaftliche Macht
eintreten laſſen aher er möchte doch darauf hinweiſen daß esr den Stadt äußerſt en ierig ſei im Wege des Strafgeſetzes

n e individnelle Metkungen vorzugehen IJch halteehe daß derartige Vornrtheile ſich nur auf dem Wege

über das gkademiſche Duell einige Wortel e Es ſcheintden doch h ob daſſelbe e als eine rechtswi
Handlung anzuſehen Jch eine beſonders bei den proreinen wo eine h Anzahl Srke auftreken Wö mit

e Waffen und unter Anwendung aller möglichen Jn
eine Lebensgefahr ausſchließen gekänpft wird eineehe ca der akademiſchen ren t erſcheint

Bezug auf das amerikaniſche Duell ſpricht Redner ſeine Anin aus d hex die Ausbreitung deſſelben ganz Soan herrſchen Wie oft ſind W über das
Vortommen ſolcher Duelleaüfgetgucht wo es ſich hinterher
derausgeſtellt hat daß gar kein ſolches Duell andern n cSelbſtmord vorlag deſſen Motive duech das ichen

ger Duells verdeckt werden ſollten Wenn aber auch wuhge

le eiſes ſolchen Duells bei uns vorgekommen ſind ſo wäden
d mei ar c ren Wahnſinn zurückzufülhren ſein 77

ber a rbrechen nur e e vereinzelt vork8 en o wo
doch zuerſt hier die größt des Geſetzesv n h kommen müſſen und empfe die

n trag des Herrn Abg Ryrtenwergerghran Wohl

en
boden

e

e Kfreſ Was 8 eng esrifft ſo din ich gegen Jeh bin nicht dainßee t e Geſeßge h gen e zu e ſobald
aein dringendes Bedürfniß R micht vorſiegt Dagegen ſieht
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ieſelbe ſogar gleich im Plenum aa ade mit d orte detſelden

nea e xkorrett auf dem Standpunkte e
Geſetz unter allen Umſtänden Acht
ſondern ſie ſehe es e das wenn es irgend möglich iſt von
Verſtößen gegen dieſen h SkrafGeſetzbüches keine Notiz
genommen wird Hört elinks An und für ſi ehe
kommniſſe dieſer Art ja nur gering an Zahl weil ſie ſich auf
die ſogenannten oberen Ze ſend beſchränken Redner weiſt
auf die Anomalie unſerer Geſetzgebung hik wonach jemand durch
gefehliche Anordnungen gezwungen werden kam das Geſet
zu verſtoßen Die Folge davon ſei naturgemäß daß die Strafe
welche der Geſetzgeber auf ein vön ihm re ſein e
egen das Geſetz ſehen wird nur eine ſehr geringe ſein kann
as Duellweſen hat ſeinen Grund hauptſächlich in Gewiſſen

eſellſchaftlichen Anſichten doch kann es gewiß micht im ntereſſeßes Staates liegen daß dieſe Anſichten zu einem Syſtem der
Verehrung ausgebildet werden Ein eder Vebeilsſtänd hat ja
ſeine Vergehen die in hervörrägender Weiſe hervortreten Derder Nähe des ortes wohnende arme Mann wird kein Ver

ehen darin finden Wenn er d janiit den Gott warhfen ließfür ſich in Anſpruch nimmk eüte andere bevörrechtete Kaſte hält

das Duell auch für etwas nicht Schimpflihes und n fragt
man t doch warum der arme Mann für den Holzdiebſtahl
ſchimpflich beſtraft wird während das andere grbind Höher
geſtellten ſich mit dein Nimbus der Ehre ungeben darf Oho
von verſchiednen Seiten Ebenſowenig wie den Leuten welche ſich
des Holzdiebſtahls o ſchuldig machen der Begriff beizubringen
iſt daß dies eine geſetzwidrige Handlung iſt ebelſopeliig künn den
betheiligten Kreiſen das Standesvorurtheil genommen werden
daß nut dem Duell ein Verftoß gegen die bürgerliche Ordnung
verknüpft iſt Man ſpricht von einer Romantik des Duells
Ja dieſelbe Romantik und Ritterlichkeit findet nian in der Hand
lungsweiſe der italieniſchen Straßenrhiher deren Leben noch
dazu durch ihr Gewerbe einer ſteten Gefahr ausgefett iſt die
ſelbe Romäntik müßte man daun auch dem Schmitgglergewerbe
zugeſtehen Was nun die Beſtrafung des Zweikampfes an
betrifft ſo könne man zwei Methoden feſthalteir die welche inEngland heſteht und die der Abg Reichenſperger geſchildert hat
das Duell als ſolches nicht in das Sträfgeſetzbuch aufzunehmen
ſondern es dem Ermeſſen des Richters Zu überlaſſen wie der
einzelne Fall zu ſühnen iſt und einen milderen Weg einzuſchlagen
indem man beſtimmte ſtrafrechtliche Momeilte feſtſetzt nnd dann
im gegebenen Fälle entſcheidet welches davon durcheden vor
liegenden Fall berührt wird Jch will nicht unterfuchen welcher
Weg der richtige iſt und 5 Zwecke führt ich will nur kon
ſtatiren daß das Duell als ſolches die geſetzlichen Beſtimmüngen
wie wir ſie jetzt haben unter gewiſſen Formen verletzt Unſer
kriegeriſcher Zuſtand iſt wohl geeignet die bürgerlichen Pflichten
zurücktreten zu laſſen Ich muß hier ein Beiſpiel anführen weil
mir die dabei vorkommenden Perſonen zum großen Theil bekannt
ſind Jn dieſem Falle wäre es wohl geeignet die Skraäfgeſetze
zu verſchärfen Jn einem Kreistqge in Oſtpreußen kam es zu
Meinungsverſchiedenheiten über die Art der Vorbereitung der
Vorlagen Der vorſitzende Landrath glaubte ſich allein be
rechtigt die Vorlagen vorzubereiten Es kam zu ſtürmiſchen
Debatten und ein Kreisdeputirter ein früherer Kollege von uns
meine Herren äußerte daß die Propoſitionen ſo un vollkommen
ſeien daß man nicht kluge daraus werden könne Der
Vorſitzende ſprang auf und verließ das Zimmer Da der
artige Ereigniſſe ſchon öfter vorgekommen waren ſo glaubte
man die Sache damit abgethan Aber nein der Landrath
erließ eine Duellforderung an den Betreffenden da er angab
nicht nur Landrath ſondern auch Offizier des Beurlaubtenſtandes
zu ſein wahrſcheinlich oder natürlich iſt der Herr Kavalferie
Offizier und zwar in erſter Linie KaväallerieOſſizier und dann
erſt Landrath und ſich als ſolcher durch jele Aeußerung belei
digt fühlte Jener Kreisdeputirte das älteſte Mitglied des Kreis
tages war darüber ſo empört daß er der königlichen Staats
Anwaltſchaft Anzeige machte und dieſelbe als Kreisdeputirter
unterzeichnete Darauf bekam er vom Staatsanwalt die nach
dem Stande unſerer Geſetzgebung allerdings ganz korrekte Ant
wort daß Herausforderüngen von Militärperſonen nicht der
bürgerlichen Gerichtsbarkeit ünkerlägen Daß die Milikärgerichts
barkeit eingeſchritten ſei habe ich obwohl mehrere Monate ver
gangen ſind noch nicht gehört Nebenbei hat ſich aber auch die
Staatsanwaltſchaft den kleinen Scherz erlaubt den Schreiber der
Anzeige wegen Anmaßung eines falſchen Titels heranzuziehen
da er als er jene Anzeige erließ wenige Tage vorher ſein Man
dat als Kreisdeputirter niedergelegt hatte Aber m und das
iſt das Humoriſtiſche dem Landrath war die Niederlegung des
Mandats noch gar nicht bekannt da er ſonſt ſchon eine Neuwahl
hätte ausſchreiben ma Wenn bei andern Anläſſent ſo leicht
die Klinke der Geſetzgebung ergriffen wird ſo erſcheint mir gerade
in dieſem erſten Falle ein ſolches Ergreifen nd die entſprechende
Abänderung des Paragraphen des en e
geboten Wie jetzt die Dinge liegen ſo konmt es nur zu häufig
vor daß die anf das Duell in Ausſicht ſtehenden Strafen gar

ing ver aft e itß
ing ver rden müußenn es irgend mö iſt von

um ſich über manche ünbegueme Differeüzen hinweg zu helfenEin paar Wochen äuf der Feſtung in einen fidelen Gefängniß

ſind ja nicht ſo ſchlinnn und nachher kointit die Glorifizirung
und der Empfang in allen Ehren Redner ſchließt unt einer T t

nöch nicht erfölgten Abſchluß dieſer Unterſikchüng allch wenn erEmpfehlung des Ankrages für den er wenn uch mit einigen
Abändernngen in der Kommiſſion ſtiminen werde Beifall links

Miniſter des Jnnern v Puüttkamer MoH Wenn ich mireriacbe in die Diskuſſion mit einigen Worten einzutreten ſo

geſchieht das nicht in der Abſicht auf dent Gegenſtand ſelbſt

e d e in c e dange hat ſehr tief einzugehen ſchon aus dem Grunde nichtwel vie veröhndeten egierungen ſich bisher noch tn keiner Wer

damit zu beſchäftigen Gelegenheit gehabt haben rn deshalbeine Aeußerung meinerſeits ja nur das Ge ch einer bloßen
privaten Mittheilinig haben kann Weun Sie meine hat
ber Wuliche nſicht Autgegeunehmen wölleir ſo iſt es einfach die
daß in den beiden Vor eit des Abg Reichenſperger ſowohi
in der Reſolution als in dem Geſetz entwiir

r e W v w ich zu en iſtein großes Problem zu Wſen an deſſen Läfng Jahrhundertsvergehens ſich bach ha Denken Sie a a gen
Duellmandate denen an Schiſeidigkeito gewiß nichts fehlte und
denken an die Thatſache daß durch dieſe Duellmandate die
damals ren s vermindert ſondern erhöht
wurde Wenn man dieſen weich meine ſehr z irſtandbekämpfen will mit a und a n ſo
glaube ich wird man zu einem falſchen Reſultate kommen welches
ur Löſung der Frage an beitragen wird Aber ich wieder
ole e t n gebe e tiefe Segenſtandes einzugehen ZJumal wie ich annehme in der Kommit on an avelche ja wohl die Ehe belief werden wird

noch Gelegenheit genug gefunden werden wird über die An
ſchauungen der verbündeten Regierungen eine nähere Mittheilung
u machen wenn anders Jhnen dies e errnyerſwent

Wenn mich indeß veranlaßt fühle das Wort zu erbitten ſo
iſt es wegen der Rede des Abg Dirichlet und zwar in ihrem
weiten Theile denn den erſten Thei velcher ſich an dieeſolution des Herrn Autragſtellers guſch t fach ans den

erwähnten Gründen außer acht laſſen Der e Dirichlet
at ſich zur Begründung ſeines entwickelten ktes

uſtration bedient in e ans ſeiner engeren Heimath einenorfall anführt welcher ſich dort ab en nd der
ſo recht eigentlich die Nothwendigk er rfen disziplin
Eingreifens auch von ſeiten der Kreisbehörde gegen
unweſen dokumentire S mußtz ich ſägen
Meinung bin daß die Jhnen dom Abg Dirichte
Erzählung wie mir ſcheint nur t inem ſehr etſammenhang mit bem Gegenſtande

Duell
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führen hkeit rechts Nun darüber ſind
das kommt auf die Erziehung an

ignorirt ſondern

e e ſein Gewiſſen iſt
en zwar ſehr wohl

un einer

zu bleiben Aus dem der
as DuellReichenſperger ſcheint mir hervorzugehem daß auch er eine Vera ich der minderung e i durch Leute Saale et mee

etragene erwartet Das r ähh
2 3 Rad un

rde m ſo weit wird der Abg Dirichlet wohlſelbſt nicht gehen

n Anſpruch einenz welches ſämmtlichen preußiſchen Laundräthen verbieter geeterdernng anzunehmen oder zu ſtellen d

mich den verantwortlichen preußiſchen Miniſter des Jnnern
erheben geingzGeneralmandat zu rpriaſten

ne

t hier glaube ichirde einem derartigen Anſinnen wohl kaum Folge geben ünd
wenn ich ihm Fgt g ſo glaube ich würde er i efölgt
werden Hörtlehörtk im Centrum Aber wenn es ſich darum
handelt aus g Ihnen von Hrye Abg Dirichlet vörgetragenen
Erzählung ein Urtheil zu bilden ob ein beſtimmter preußiſcher

Jeamter der inneren Verwaltung in einem deſtimmten Falle das
richtige Benehmen an den Tag gelegt hat dann behaupte ich
daß dieſe Seite der Frage in keiner Welſe n otum dieſes
hohen Hauſes gehört ja ich gehe weiter und behanbte daß es an
einem anderen Orte Sebeunfalls nicht zur Sprache zu kommen
hätte Denn welche Disziplinarmäßregeln in beſtimmten Fällen
anzuwenden ſind das hängt von ſo vielen Umſtänden ab daß es

der Oeffentlichkeit eutzieht das gehört nicht zum Gegenſtande
einer parlamentariſchen Diskuſſion Jch könnte mich nun einfach
hünter dem Kompetenzzweifel verſchanzen und ſagen ich ver
weigere jede Auskunft Aber ich bin ja in einer wenig gün
ſtigen Lage denn die Wörte des Hrn Abg Dirichlet kommen in
die Oeffentlichkeit und ein Schweigen meinerſeits würde der

lage gegenüber natürlich den Anſchein haben als ob der
iniſter nichts zu ſagen wüßte und damit die Körrektheit des

Geſagten änerkenne Das würde namentlich in dem Landkreiſe
des Hrn Dirichlet das Anſehen der Stgätsbehörde ſchädigen
nud darum bin ich willens ſo Weit es meine Stellung erlaubt
aufedie Erzählung des Hrn Abg Dirjchlet einzugehen Jch muß
aber gleich zu meinem Bedanern ſagen daß ſeine Verſion un
genau iſt wenngleich er mit einem gewiſſen Applomb geſagt hat
es wäre ihm von zuverläſſiger Seite mitgetheilt worden Meine
Herren Daß in dem Landestheile um den es ſich hier dreht
in der That an manchen Orten recht ſchwierige geſpanhte Ver
altniſſe zwiſchen den Beamten der Stagtsregierung und Theilen
er ländlichen Bevölkerung obwälten iſt notoriſch Es wird

natürlich vom Herrn Abgebrdneten Dirichlek immer ſo dargeſtellt
als vb die Schuld ſtets quf ſeiten der Beamten ſich befindet ſein
Schiboleth iſt immer ich habe das von Jlaubwürdiger Seite
folglich iſt es wahr folglich iſt der betreffende Begnike im Unrecht

Ich bin wie dem Herrn Abg Dirichlet bekannt iſt eine Zeit
lang Verwälter des Territoriums geweſen um das ſich der
Schmerz des Herrn Abg Dirichlet dreht ich kenne daher die
Verhältniſſe ganz genau ünd ſpeztell die Verhältniſſe des Kreiſes
um den es ſich handelt Und da muß ich ſagen ſo ſchwer wie
in dieſen Theilen des Landes den königl Beamten die pflicht
mäßige Ausübung ihres Berufs gemacht wird ſo ſchwer iſt es
in keinem anderen Landestheile Hört hört rechts Jch nehme
ſelbſtverſtändlich nicht die große Geſainmtheit der Bevölkerung Es
handelt ſich um einzelne Koterien in einzelnen Diſtrikten wo man
fyſtematiſch den Beamten mit provokatoriſchen Maßregeln ſo
lange peinigt bis dieſem die Nerven reißen Der Herr et
ordnete hat eine falſche Darſtellung gegeben Auch der Herr Abg
Reichenſperger hat gefagt daß autoritative Mitglieder eines
Verwaltungskörpers Heraüsforderungen ziim Düell haben ergehen
laſſen Jch muß aunehmen daß der Herr Abgebrdnete nicht ge
nügend unterrichtet war M Die Sache hat ſich folgender
maßen zugekrägen Der hetreffende Herr Landrath ſteht in
einem geſpannten Verhältniß zu einem Theil der Bevölkerung
und des Kreisausſchuſſes Wen hierbei die Schuld trifft ſcheint
der Herr Abg Dirichtet nicht zu wiſſen ſonſt würde er wohl
zur Steuer der Währbeit um den Landrath zu entlaſten die
Sache angeführt haben Heiterkeit rechts Dieſer ſelbe Landrath
hatte eine Sitzung des neugewählten Kreisausſchuſſes anberaumt und
verlangte nach der Vorſchrift des Geſetzes die Ablegung des Gelöb
niſſes mittels Handſchlag an Eidesſtatt Was geſchieht Während
ſämnttliche übrige Mitglieder des Kreisgisſchuſſes dem Landrath
die Hand reichen dreht v der eine der Herren um und ſagt
Jch ſtehe mit dem Herrn Laudrath nicht ſo daß ich ihm die Hand
geben kann eiterkeit links Bewegung rechts Naklirlich be
mächtigt ſich des Beamten nach ſolchen Vorgängen eine tiefe Ver
ſtimmung nicht blos dem einen ſondern auch den anderen Herren
gegenüber von denen er weiß daß dieſelbe Anſchauung ſie er
füllt Es ſind hier ſehr ungenaue Mittheilungen über den Vor
fall gemacht worden Das betr Mitglied äußerte dann Aber
Herr Landrath daraus kann ja kein Menſch klug werden Das iſt
einem hohen Verwaltungsbeamten gegenüber ſchon keine ſehr höf
liche Arede Heiterkeit Das war dem Landrath doch ſehr un
angenehm Er hat aber darauf hin nicht etwa gleich das Lokal
verlaſſen ſondern ein erheblicher Wortwechſel hat ſich entwickelt
in welchem es zu ſehr groben Jnvektiven gegen den Herrn Land
xath gekommen iſt Das betr Mitglied des Kreisausſchuſſes hat
ſich nicht etwa bemüht den Verſuch zu machen dem Landrath
das Unrichtige ſeiner Handlungsweiſe nachzuweiſen ſondern er
rief ihm zu Herr Landrath das iſt keine Ark den Vorſitz zu

Das iſt doch eine e re Nein links Heiter
ie Anſichten eben verſchieden

Vielleicht finden jene Herren
von drüben die Aeußerung lobenswerth Hört Hört Unks

Duelbe l Nün häbe ich nachgewieſen daß die ganze Sache in unkorrekterkeine Abſchreckungs ja vielleicht noch ein Anlocküngsmittelbilden W eiſe vorgetragen worden iſt Jch habe die Sache keineswegs
habe Notiz davon genommen Jch habe von

dem Regierungspräſidenten Bexicht eingefordert und bin dabei
beſchäftigt wie es meine t t zit ünterſuchen ob das Ver
halten des Landrathes ein koxrektes iſt oder nicht Aber über den

erfolgt wäre würde ich es ablehnen müſſen in dieſem hohen
Hauſe auch nur irgendeine Meinung anzudeuten Jch muß aber
nochmals betonen und dieſem Hauſe der Oeffentlichkeitund der
Preſſe gegenüber daran feſthalten daß auch die Verwalküngskörper in
ene e e e nengegenüber wie es ſich gehört Gewiß kann ich inir Fälle denten
wö ſelbſt der Untergebene dem Vorgeſetzten gegenüber ſagen
kann Bis hierher und nicht weiterl wenn ſetne Menſchenwürde
dabei in Frage kommt Jch kann mix einen Zuſtand denken wo

der Untergebene den beſtimmten Befehlen ſeiner Vorgeſetzten den
Gehorſam verweigert Na na lmits m im Centrum weil es

Zwiſchenrufe links Das mag einem
heile dieſes hohen Hauſes abſonderlich vorkommen aber das alte

preußiſche Begmtenthum wird wir Recht geben Ich glaube nun
die auf die Stiinning des Hauſes und der Oeffentlichkeit be
vechneken ſenſationellen Mittheilungen des Herrn Abg Dirichletihres Charakters entkleidet z habe J

avan t mir r darzulegen daß esganze überflüſſig war dieſe Sache
ringen 7 h 728 m 3

önnte ja nöch näher
davanf eingehen aber es t

ier zur Sprache zu

Abg r Roßhirt Centrund Es ſt ſeitens des HerrnStaaksminſſters en Wachen en ein kühles Preiſen
ür die Kommiſſionsberathung geſtellt worden aber meine
erren die Zeiten Richelieus auf welche der Herr Miniſter hin ich
ewieſen hat ſind doch Gott ſei Dank vorüber Heude würdekue ſtrikte Wliengerkrne von maßgebender Stelle

ans andern Erfolg haben Redner welcher in ſeinen Aus
ührungen auf der JournaliſtenTribüne n iſt ganz nſt pricht ſich ſchließlich bin aus da die beſtehenden Be
enken in der Geſetzgebung die Nothw

Antrags Reichenſperger erweiſen und freut ſich daß alle Parteien
im weſentlichen uginſten er beantragten Reſolution ünd derVitwelſung des

einig ſind
Ab

Dirichlet hat durch die Erzählung einer Affäre ans ſeiner Heimath

erſten Theile Rede des Herrn

33 ar den d nh führte die unſinnige Härte zumScmttett Wer Gleie hes Wachen hen Kon den

nikrags Reichenſperger an eine Kommiſſion ſorgt ſein um die Disziplüt der Beanttet

es einigermaßen erſchwert ſtreng beim Gegenſtand der Di kuſſion e lßerung keinerlei verhängnißvolle

das Düell mik tödtlichem Ansgang airf eine Stufe mit deme Mord ſtellt wie es r Kog Kayſer in einer frühen
Kopniniſſion gethan hat Das heißt doch den Charakter des Duells
ganz nd gar verkehnen und die Motive ignoriren die bei der
Beineſſung der Strafe nicht t bleiben dürfen
Gänzlich werden Sie das Duell im deutſchen Volke nie altsrotten
und es fragt ſich ob das gerade wünſchenswerth wäre er
ſpruch in Centrum Durch ein Duell ſoll der Grundſatz an
erkannt werden Die Ehre ſteht höher als das Leben und ein
Lehen ohne Ehre hat keinen Werth Lachen in Centrum Das
Duell bedeutet die Einſetzung unſetes Lebens für ein ungeſtörtesVarhandenſein der Ehren Wenn Jemand in ſeiner niobraliſchen

Exiſtenz bedroht iſt wenn ein Gatte für die Gattin ein Vater
für die Ehre ſeiner Tochter eintreten muß ſo iſt ihm eine Schmach
angethaän die nur im Duell geſühnt werden kann da iſt daſſelbe
die ultima ratio Es iſt das ja ein ſchwerer Eingriff in die he
ſtehende Re er aber wein es ſich üm meine moraliſche
Exiſtenz handelt ſo gilt für mich kein Richterſpruch da kann nur
ich ſelbſt Richter ſein Dieſe idegle Auffaſſung der Ehre iſt nicht
das Gut gewiſſer Stände es iſt Gemeingut der ganzen Nation
Widerſpruch links Das Duell bei uns iſt eine in beſtimmte
Bahnen gebrachte Prozedur die angegriffene und verletzte
e urückzuerkämpfen Wenn das nicht möglich wäre zu wel

en Zuoder der Tochter durch Zahlung von 100 oder 1000 Pfund Sterling rehabilitirt werden könnte Oder wenn wit ſtatt der beſtimm

ten konventionellen Formen des Duells bei uns die italieniſche
Vendetta hätten Dieſe konventionellen Formen beruhen auf einer

tief ernſten und tief ſittlichen Auffaſſung Oho im Eentrum und
links Sorgen wir nur dafür daß das Duell dieſen Charakter
behält daß es nicht zur frivolen Rauferei wird ſondern daß man

es nur bei ſchwerer Ehrenkränkung anwendet Allerdings wäre
es ſchlimm wenn jede politiſche oder parlamentariſche Meinungs
äitßerung den Anlaß zum Duell bieten ſollte ich ſelbſt würde
dies eine Ausſchreitung nennen aber dies iſt bei uns thatſächlich
nicht der Fall und es kann von einem Duellunweſen nach diefer

Richtung hin bei uns keine Rede ſein Indem bezüglich des an
geblichen Duellweſens auf viele Stände hingewieſen worden iſt
würden zunächſt die angeblich ſo ganz beſonders häufigen Duelle
unter den Offizieren hervorgehoben Thatſächlich kommen aber
Duelle unter Offizieren gar nicht häufiger vor als unter den an
dexen gebildeten Ständen Und dann kaun man doch wohl grade
ihnen keinen Vorwurf daraus machen daß ſie ihre Standesehre
vertheidigen man darf es den Vertheidigern des Vaterlandes ge
wiß nicht verübeln wenn ſie ſge Ehreuſchild rein erhalten män
ſoll ſich vielmehr freuen daß ſie in der Wahrung ihrer äußeren
Standesehre beſonders ſtreng ſind Der Herr Abg Dirxichlet hat
allerdings keine Einſicht dafür Nun jeder nach ſeinem Verſtande
Was nun die hier angegriffenen Studentenmenſitren betrifft ſo
kann man die doch wohl ſchwerlich unter das Duellunweſen regi
ſtriren denn ſie ſtählen ausſchließlich nur den Muth ünd das
Selbſtvertrauen und wenn ſich Mißbräuche darin eingeſchlichen
haben ſo möge man ſich doch zunächſt an die Jnſtanz der Uni
verſitäts Behörden wenden Den erſten Theil des Antrages an
langend ſo verſpreche ich mir keinen Erfolg davon da das was
man von der Regierung berlangt zu wenig ſpezialiſirt iſt Jn Bezug
auf die Anträge gegen das amerikaniſche Duell bin ich gleicher Anſicht
weil es nämlich zunächſt gar nicht erwieſen iſt ob überhaupt ameri
kaniſche Duelle ber uns vorkommen Und wenn auch ein vereinzelter
Fall vorkam ſo würden Strafbeſtimmungen doch da nicht helfen

und halte ich überhaupt dafür daß es unter der Würde der Ge
ſetzgebung iſt ſich mit Strafbeſtimmungen gegen ſolchen Wahn

r zu wenden Doch werden wir uns falls in Bezug auf den
heil Beſchlüſſe in der Kommiſſion gefaßt werden ſollten den

ſelben anbequemen Beifall rechts

Abg Dirichlet Wenn Herr von Rheinbaben das Duell für
fo unumgänglich nöthig hält ſo frage ich doch warum er denn
nicht die Streichung aller dagegen gerichteten geſetzlichen Strafen
beantragt Merkwürdig t auch die vom Herrn Vorredner
gemachte Definition der Offiziersehre als einer beſonderen Ehre
Von meinem Standpunkte aus kann ich eine ſolche Unterſcheidüng
durchaus nicht als zutreffend erachten bin vielmehr der Anſicht
daß andere Stände ebenſö feinfühlig ſeien Jch will auch nicht
daß die Geſetze ein Standesbewußtſein für gewiſſe J ſoweit
herausbilden daß dieſe zu der Annahme gelangen können daß für ſie
gänz andere Geſetze als den gemeinen Mann beſtänden Die
Ausführungen des Herrn Miniſters anlangend ſo kann ich mich nur
freuen do ſie im weſentlichen meine Behauptungen veſtätigen
Herr v Puttkamer hat geſagt daß wenn er eine Verfügung gegen
das Duell erlaſſen würde er keinen Erfolg erreichen würde
Miniſter v Puttkamer Das habe ich nicht geſagt Abg

ich frage Sie uun giebt es nicht etwa beſtimmte Strafen fürdas Duell und wollen Sie ſich ſcheuen die Strafpara tet
Jhren Beamten eindringlich vorzuführen Sollten Sie ſich von
Jhrer auntoxitativen Stelle keinen Erfolg verſchaffen können ſollte
eine ſolche Mahnung keine Wirkung haben Was den Vorgang
in jenem Kollegium anlangt ſo hat der Herr Miniſter meine Be
hauptung für inkorrekt erklärt und daſür den Bericht des Regie
rungspräſidenten angeführt der nicht dabei war während ich

ebenſo glaubwürdig iſt wie der Herr Regierungspräſident Wenn

betreffenden Kreiſe hinweiſt und die Auimoſität geißelt die gegen
den betreffenden Landrath herrſcht ſo möchte ich ihn darauf
b

geherrſcht hat Der frühere Landrath welcher von
und ſich allgemeiner Beliebtheit erfreute war aber ein liberaler

er dem Herrn Miniſter doch noch zu liberal und nun würde er
zur Dispoſition geſtellt Unter dieſen Beainten aber herrſchte die
größte Einmüthigkeit im Kreisausſchuß und Zuſtände wie ſie der
Herr Miniſter als Eigenthümlichkeit der dortigen Gegend ſchil

eine Schilderung der Vorgänge in jenem Kreiſe ein und wird
dabei vom Hauſe und vom Präſidenten zur Säche gerufen er

liche Differenzen und deren Konſequenzen mit dem Schwerte in
der Hand ausgefochten werden ſollen in

tät des Landraths erkenne an

teiiſchen Dritten wiedergegeben nämlich die des n protokoll
ſührenden Referendars Hört hört rechts Allerdings glaube
i aß bei einer bloßen amtlichen Meinungsdifferenz ein Duellmicht am Platze iſt wohl aber wenn ſich an die Differenz eine

aus einen grobe Beleidigung anſchließt Es handelt ſich alſo um die That
che vb eine ſolche Beleidigung ſtattgefunden hat Wenn man

iſt dieſe Frage gar nicht nöthig Jch werde erſt abwarten wie
endigkeit der Annahme des die Berichte ausfallen und erſt ſpäter entſcheiden ob der Landrath

korrektgehandett hat ich habees aber abgelehnt dieſe Korrettur
nach außen yin kund zu geben Mag der eder unbe

es kann aber und das
abe ich vorhin geſagt wohl der Falk vorkommen daß der Beamte

v Rein haben Reichsparteh Der Herr Abgeordnete in Widerſpruch mit dein Buchſtaben des Geſetzes geräth und ſagen
uß hier iſt die Grenze des Gehorſanis Ich re aus dieſer

ignißvolle Folgen für den Beamtenſtand
Ich ſtelle die Frage warüm denn ſolche Vorkommniſſe nirgends
ſanders ſondern immer gerade in Angerburg vo en Die
Beamten wechſeln doch alſo müſſen es doch die ſtändigen Ele

Auch dem vorigen Landrath hat man dieſelben Schwierigkeiten
mente ſein welche die Konflikte herbeiführen Sehr wahr rechts

gentächt man hat den Mann förmlich zu Tode geheßt er verfiel

ſtänden würden wir kommen wenn die Ehre der Fran

Dirichlet Ja wohl haben Sie das geſagt Herr Mimſter und

einen Gewährsmann habe der der Sache näher ſten und der

Herr v Puttkamer auf die Schwierigkeit der Verhältniſſe in dem

aufmerkſam machen daß dieſe Animoſtkät früher dort nicht

den Eingeſeſſenen des Kreiſes mit Einſtimmigkeit gewählt war

Mann und obwohl er dies nur im iäßigſten Grade war ja
fögar nach rechts ſehr erhebliche Konzeſſtonen gemacht hat ſo war

derte waren damals garnicht vorhanden Der Redner geht auf

ſchließt Es handelt ſich im weſentlichen üm die Frage ob amt

Miniſter des Jnnern v Puttkamer Jch berüfe mich für
net Schilderung der Vorgänge auf jenem Kreistag nicht auf
die Autorität des Lan rkenne a T die Autorität des

Abg Dirichlet an ſondern ich habe die Schilderung eines unpar

allerdings ein Gegter des Duells unker allen Umſtänden iſt ſo

a
nd

und
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Provinzigl Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelke geſtattet

z Torgau 12 Dez Die Ortsgruppe Torgau des
Deutſchen Schulvereins die in letzter Zeit in erfreulicher
Weiſe gewachſen iſt hielt an Mittwöch im Gaſthof zum Ankereine auptverſammlung Der Vorſitzende Hr Landgerichtsrath
Grobe erſtattete den Jahresbericht in dem un gauch des
Todes des verdienſtvollen Vorſtandsmitgliedes Hrn Kreisphyſikus
Dr Köppe gedacht war Die Kaſſenverhältniſſe ſind günſtige
der Ueberſchüß auf 100 M abgerundet ſoll der Hauptleitung
da ein Voroört für den Provinzialverband augenblicklich leider
nicht vorhanden iſt überwieſen werden Zum Schluß wurden die
Vorſtandswahlen für das nächſte Jahr vorgenommen Sämmtliche
Vorſtands mitglieder wurden abgeſehen von kleinen Veränderungen
in der Vertheilung der Aemter wiedergewählt Anſtelle des
verſtorbenen Dr Köppe wurde Hr Apotheker Reinbeck gewählt
Dem Vernehmen nach wird in nächſter Zeit ein öffentlicher Vor
trag gehalten werden

V Roitzſch 12 Dez Jn den heutigen Nachmittggſtunden
bewegte ſich unſer Kriegerverein mit wehender Fahne und
klingendem Spiele durch unſern Ort um einem Freunde und

e

April Mai
Tendenz

Welßer
335

London 3
Rohzucker 11

f London 13
SpekulatlonsFrage

18

enKg m Faß in

per Dez Jau
bis Ter per v

Tara 11,40 M

loco 17 bez 17

Tendenz am 13 Dez Ruhig

Dez 11 32 bez 11 85 Br 11 30 G
Januar 47 1t 20 be BJan März 1160 11 62 bez

z m

r Parls 13 Dez Telegr
Zucker bewegt Nr 3

pr Jan April 34,75 pr März Jnunt 35 ,30

feſt

pr Loco S rennt ver dieſen Mon 23 04 bis23,6

Stettin 13
Bremen 13

ö 23 e Lürl
Magdeburger Börſe vom 13 Dez

Rohzucker J Prodakt
Trauſito f a B Hamburg

V r11 65 Br 11 60 G
Sez 11,65 Br 21 60 G

r be Br 11 67 G
20 141 9511 97 12 00 bez Br 11 97

Steigend
Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft

Rohzucker 880 feſt loes 2 28775
pr 100 Kg br Dez 35,80 pr Jan

G

Dez Felegr Hadannazucer Nr 13 12 nom Rüben e do
Ceulxifugal Cuba

Dez Telegt Weitere Meldung RübenRohzuder 112,

Petrolenm
Dez Amt Feſtſt Rafſinirtes Standard wen r Hyp

von 100 Etr erm ſlill Gek 100 Ttr Kün do
per 100

igungs

5 bis ver Jan Febr bez per Febr März
ärz April bis bez per April Mai bis

Dez Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1

Dez Telegr Schlußbericht Standard wilte locd

490

do

Br pr Jan 16 bez 17 Br pr Februar 17

3 do TV39 do V do5 Pr Ctrh Pfob 110rz 111,40 G

4 da 4

Blet englü 1213 Lſtrl ſpan 12 Lſtrl
New Yort 10 Dez Telegr Binn auſtraliſches Nr 2250 CEiſen Gartſherrie 21 75 Doll

Berliner Börſe vom 18 Dezember

4 0 ächß Rentenbr 1
S Coch Pr itbr t ab I s

do II ab

65,85l 75 b

Denkſche und ausländiſche Fonds
u Staatspapiere

4 Dentſche Reichranl 106,20 vbzB

3 do 1101,a0 v49Preuß Konſ St Anl

3 do3 z 0 Staats S
Präm Anleihe 1855 bz
a Loſch Centr Pfdhr 101,90 G
3 do do 99,20 bz03,80 bz

G58

103 10 vz3 do rib à ö ab ad bzu e l10 92 90 G

00rz 102,56 B
Akt B VI
do VII

110,49 G

do dw Ser 100 z 10180 b
Südd Boden Kredit GFoſD Pfd GBerlin 102 20 z

0

108,39

guiſſ Bode t ngen e
i BodenCentr Bd Pf 84,75 bz

6 New ork Stadt Anl
a 6,80 bez Niedriger Oeſt PapierRente 66,90 bze e e e e e a n an e w a h tV r e r t a 4An twerpei 13 Dez Telegr Schiußvericht Rafſintrt Type weiß Ungar Papier ent 18 00

4 Ungar GoldRente 24,19 b
eifrigen Förderer des Vereins Hrn Rittergutsbeſiher Bötticher dez 162 Br pr Jan März 17 bez 169 Br Feſt len 3 t
das Diplom der Ehrenmitgliedſchaft zu überreichen um ſo Spiritus 5 Ruſſ Engl 1872 965 49 bmit auch atti anzuerkennen was derſelbe bereits im Stillen Bexiin 18 S C Feith Svicitut hW t00 g d 200 Pro 5 änt i677

S 45 U 2 0Lhin d Dankesworten nahm Hr Bötticher die Aus n Prog Teriiine feſt und hoher Get do des antdigangsſte 88 h e
zeichnung an tn a bez Durchſchnittspr 0 M loco ohne Faß 37,8 per dieſen Mon 385 do Orient ein II 56,60 65

n Liebenwerda 12 Dez Der vor vierzig Jahren hier 283 bis 37 0 per Dez Jan S8 4 bis 388 bis 37,0 bez per Jan Febr o do do U 7740 b
begründete Verein Harmonte feierte geſtern im Saale zum 37 9 bis 38 3 bez per Febr e März r bez pr März April n bis bis Kuſſ Gold Rente 1885 106,609 b
weißen Roß ſein e Drei noch hier lebende Mit

begründer und noch jetzige 9 e des Vereins Buchhändler
Conrad Lehrer Große und Poſthalter Keenert wurden be
ſonders ausgezeichnet Noch immer will die böſe Diphtheritis be
nicht weichen und fordert noch manches Opfer
Schulen ſind geſchloſſen

Perſonal Chronik Die ev Pfarrſtelle zu Schnell
mannushauſen Diözes Oberdorla iſt dem bisherigen Predigtamts
Kandidaten Andreas Chriſtian Theodor Karl Müller die Pfarr
ſtelle zu Niemegk Diözes Bitterfeld dem bisherigen Pfarrer in
Mühlbeck Karl Guſtav Otto Twelckmeyer verliehen worden Zu
der ev Pfarrſtelle zu Eimersleben Diözes Bornſtedt iſt der bis
herige Pfarrer in Eſchenrode Kark Martin zu der ev Pfarrſtelle
zu Jmmekath Diözes Clötze der bisherige Predigtamts Kandidat
Johann Gottfried Wilhelm Stuübbe zit der ev Pfarrſtelle zu
Polkritz mit Käcklitz Diözes Werben der bisherige Predigtamts
Kandidat Franz Karl Maähler zu der ev Pfärrſtelle zu Gorenzen
Diözes Mansfeld der bisherige Predigtamts Kandidat Wilhelm
Guſtav Heinrich Kamlah berufen und beſtätigt worden Die
Organiſtenſtelle an der Schloß und Domkirche zu Halle iſt wie
ſchon mitgetheilt dem früheren Lehrer Alfred Michaelis verliehen
Der bisherige Buchhalter Noth iſt zum Kaſſirer bei der Regie
rungs Hauptkaſſe zu Merſeburg ernannt

Exledigte geiſtliche Stellen Durch Verſetzüung die
Pfarrſtelle zu Garlipp Diözes Stendal Dieſelbe unterfällt der
freien C Beſetzung und gewährt ein Einkommen
von ca 3725 M 4 Kirchen Berufung diesmal durch die Kirchen
behöxde mit irre der Geineindewahl Bewerbungen bis
31 Januer an das Konſiſtorium zu Magdeburg Der neue

Sämmtliche

Pfarrer muß ſich eventl die Abtretung der Gemeinde Arensberg
und der dahex fließenden Jntraden ohne Anſpruch auf Entſchädi

gung gefallen laſſen z
Gera 11 Dez Die Aufführung des Liſzt ſchen Ora

toriums Die Legende von der heiligen Eliſabeth durch
den Muſikaliſchen Verein geſtaltete ſich zu einer würdigenVerherrlichung der Manen Liſzt s Hr Hetiſtert von der Oper
des Stadttheaters zu Halle errang als Landgraf Ludwig und
Kaiſer Friedrich J vermöge der durchgeiſtigten Behandlung ſeiner
meiſt aus ſehr ſchwierigen Rezitativen beſtehende Partie vermöge
des Wohllautes feines mächtigen Organs reiche Lorbeeren Das
Keunzeichen jeglicher künſtleriſchen Geſtaltung das edle Maß
zeichnete den Geſang des trefflichen Wotanſängers ungemein wohl
thuend aus Sehr ſchön ſang auch Frl Müller Hartung aus
rn ine vortreffliche Schulung ſhrer Stimme zugeſprochen

erden muß eSondershauſen 13 Dez Die vffentliche und privatel
Wohlthätigkeit iſt zur Weihngchtszeit in puhggr Stadt eine
überaus rege und minteſſerde Es wird ſicherlich keine arme

amilie geben die unbeſchenkt bliebe Sehr beliebt und beſucht
nd die zum Beſten der Armen jetzt veranſtalteten muſikaliſchen

und geſanglichen Aufführungen der höheren Schulanſtalten Das
Gymnaſinm und die Realſchule haben mit einem ſehr reichhaltigen
und gut gewählten Programm den Anfang gemacht geſtern abend
iſt das fürſtliche Konſervatorium mit der glänzend gelungenen
Aufführung des Haydn ſchen Oratoriums Die Schöpfung gefolgt und die höhere Töchterſchule wird im Laufe dieſer Woche

mit Franz Abt s müſſikälifchem Märchenbilde Rothkäppchen den
Reigen ſchließen Auf der Tagesordnung ber heutige Stadt
verordnetenſißung ſteht als wichtigſter Gegenſtand die Kanali
ation Es wird kaum etwas Anderes übrig bleiben als daß
ie Väter der Stadt den ſchweren i in den Beutel thun und

mit Bewilligung der Vorlage einem längſt empfundenen Mangel

Abhilfe ſchaffen n ä TnS Der vom Meiniger Schwurgericht Ende Okt zum Tode
verurtheilte Verbrecher
erſchoß iſt vom Herzog von Kobürg zu lebenslänglicher Zuchtält n ehe worden Ginn aus 8

h 4

Wagren und Produktenberichte

Kaſſen J2AHamdurg 13 Dez Telegr Kaffee lebh ſt Umſatz Soc
HKavre 13 Dez Vorm 19 Uhr 30 M e n von Peimann

e5 Minlegler Co Kaffee Good averoge Sanios ver 80,00 prKpüit t da 81,25

Münſter aus Welfis der ſeine Geliebte

bez per April

Berlin 13

Buütter
Berlin 11 Dez Ermittl d kgl Pol Präſ Rindflelſch von der Keule 7i e i öantzleich ort ne ch 00

ſrg 2 1 V S Dcn 2 1,00 30 M 60 2,80 M
Wer er 54 uBerxili Gericht der ſtändigen BörſenDeputatlon fürEierhandel von Verir Hrnett Eier je 2 Quralttät von i 88

an 80,25 pr Febr 80,1 0 r März 80,765 prJe t e e en W ptio B Santos B Recelles für geſtern z
Zucker nAntwerpen in Dez Telegr Rüben der Seiort 2725

h Nov e Ircs a Fres Jan M eu
0 Berln 13

hiel Sack Termine

39,6 bis bez pr Juni Juli 40,6 bis 40,5 bis 40 4 pr
41 0 bis 41,2 bis 41 0 Sptirttus per 100 Lir à 100 Proz 10,600

Delſagaten Oele Fettwagaren

Ctr Winterraps v p uSommerriibſen M Rüböl pr 100 kg mit Jaß Lermine behauptet
Gekündigt 00 Centner Kündtgungsprels 45 70 M Loco mit Faß M

ren 13 Dez Teiegr Mais pr MaiJuni 6,46 Gd 6,51 Br pr

vro Schock Hochſeine große Waare von 3,10 bis 3,35 Mark vro G
S Aunslottirie kleine Waare je nach Qualität von 2,15 dis 2,30 Mark

e t Kalkeier je nach Hualität bis O M per Schod

m Eartoffein S ndBerlin 11 MWarktpr nach Franittl ded tgl Pol Bräſidarzoffein 300 M pr 100 p hin

Mai 36,2 bis 89,4 bis 39,3 bez pr Ja Augen
uli Auguſt

mmerraps Winterrüblen M abgeſtemp

Gier Fleiſch 8

EStärere Kartoffelmedt

a h ken r

Obligationen

Verſchiedene 49 San

Jn vud ausl Eiſenbahn Stamm
u Stamm Prior Aktien

Proz loco ohne Faß 37,5 bis 37,1 bis 372 bez ab Speilcher bis AachenMaſtricht 52,00 G

bezahlt S e t S 20,70 GMagdebürg 13 Dez Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco eslohne Faß 37,50 37,80 Die Aelteſten der Waiſmahuſchaſt Buſchtlehrader Lit B 85,70 bz

Magdeburg 13 Dez Hermann Walther Kartoffelfpiritus iz KarlLudw 79,25 b G
ſteigend Loco ohne Faß 37,60 bis 37,80 Ab Sveicher unter freier Vor Gotthardbahn 97,26 G
haltung der Gebinde 38 60 Gd nom für 100 L à 100 Kronpr Rudolfbahn 76,20 bzG

Poſen 13 Dez Telegr Loco ohne Faß 35,00 pr Dez 35,30 MainzLudwigshafen W bie
i an 35,40 pr April Mai 37,00 pr Jan Gek 15000 L r r ea tBreslau 13 Dez Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Nov n t abgeſt 29,10 bDez 35 50 pr AprilMai 37,00 pr Na in e Oſtpreuß Südbahn 68,75 z

Hamburg 13 Dez Telegr Ruhtg pr Dez 26 Br Ria h ar 87,00 bpr Jan Febr 255/ Br pr April Mat 25 Br pr Mal Juni Br Ruſſiſche Südweſtbahn 59,39Stertim 13 Dez Telegr Behaupter loco 26,50 pr Dez Jan S Berlin Dresden 92 bz
36,50 pr April Mai 38,80 pr Juni Juli 89,60 Varienb Mlawka 104,00 bzGPaar s 18 Dez Telegr Behauptet pr Dez 39,25 pr Jan 39,50 c Oſtpr Südhahn 412,10 636
pr Jan April 40,50 per Mai Aug 42 50 S Saalbahn 90,50 bzGWeimar Gera 86,59 b

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

elt zum Bezug 100,75 z
v 3 Konſols

do 7
Hank a Cred utt

Cr A WD e

ohne Faß 44 04 Durchſchnittspr Per ölefen Monat 45 08 bis 8 Brg Märk II 100,40 b
per Dez Jan bis ver Nov Dez bis ver do V SOit Nob Jan Februar 46 00 dez per April Mai 46,05 bis 46 02 do 10176per MaiJuni 46 09 bis 47,09 Sein o ver 100 Kg loco Liefer do I 132,75 b

ung 5 102,40 b BStettin 13 Dez Telegr Rüböl behauptet pr Dez 46,00 Me e a e h e2 öln e r ü o unBreslan i3 Dez Keiegr Rüböl pr Nov 46,00 M pr Berl Hamb III v 101,90 b
April Mat 46,60 M 4 BHrl Ptsd Mad D Sr burg 13 De Telegr Rüböl ſtill loco 42 4 Berlin Stettin gar 102,00 hzGParts 18 Dez Telegr Rüböl feſt pr Dez 56,75 pr Jan t Eiſend56 00 pr Jan April 56 50 pr MärzJunt 56,25 4 GHrsl Schw Fr Q
u m ſterd r Dez Telegr Raps pr Herbſt l Rüböl d r 7e r n e Köin Winden IV 161 70aus Hülſenfrüchte do t r 7HBexrlin 11 Dez Marktpr nach Ermlttl d kgl Pol Prä Erbſen 2 eeSor v St

9 Wowenn Fogen 20 30 Speilebohnen Weiße Linſen d her t 1 4
Berlin 13 Dez Amikl Feſtit Mals per 1000 kg Loch 7Termine Vernndigt r ander s M Loco uht 7h i e

s M nach Oualität abgel Kündigungsſcheine Durqhſchnitiepr W B 102 9e i dieſen Monat 112 00 bis nominell pr ttenberge rHit Nov r r Dez Jan 1120 per Aprit Mai 00 dis WMainz Ldw g w 10215 b

W her e n e e en de Aonv Set Kochwaare 200,0 M Fullerwaare 135 133 M nach 4 Rigderſd Alart

s Oberſchl E v 99,80 bz
4 SOberſchl 4 Sit ar 101,70n r er t4 do do 79 166,90

do 80 191,70St Rechte Oder Ufer 102,70
Thüringer VI

4 Böhiniſche Nordb Gold 190,50

r oenb I 38480d IrI4 Gal Karl Ludw 31,00 G
KaſchanOderberg 81,09

do Gold 1052,25o

Lemb Czernohv ſt fr 75,00 G
Oeſt Frz Sth alte 401,00

do 1874do Ergänzung 386,00 5836
do Golbprior 100,80 b

Deſtecr Nordweſtb 85,50 b
Südöſt Bahn Gero 321,260 bz

üngatiſg Rorded t
iſche 10do Gold 102,5 8

do Hſtbahn I Em 89,17 bz
do do U Em 10250 B

Charkowdlzow 97,50 bz
Jwangor Dombrw 89,59 v
KozlowWoroneſch 27 00 v
Kursk Kiew 100,30MoscoRjäſan 96,00

do Smolenst 96,75 bzGRjäſanKozlow
Ruſſ Nikolai Oblg 86,39 b
SchujaJwanowo 95,75 b
Südweſtbahn 82,79 b
Warſchau Wien I 190,20 G

d V 100,00 bo

3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 77,90
Transkautaſiſche Eſh Obl 64,75 b

Bank und JnduſirieAktien
Aachen Diskonto 120,25 63
Berliner Handels Geſ 459,69 936
Daruſtädter Bank 142,80
Diskonto Kommandit 213,10 b

do Genvoſſenſchaftsbaut 135,00 v
do Hyp B Berlin 60
do do Melnngen 402095,50 G

Dresdener Bank 36,75 z128
ipziger KreditAnſtalt 175,00e
agdeb Pr 113,10 GMitteldeutſche Kred Bann 97 00 bz

Heſter KreditAnſtalt i 3
iReichsbank 50S Bank 119,80 Gſ Bau Verein 105,75 G

Weimarxiſche Bant 67,50 z
e erſaeet 1922röllwitzer ierfg 2,25Deſſauer Gas 205,5 e

i aictnen 4uMeng heraven a g 48
o B 25,00 bz6Dortmunder Union 22,00 G

Bochumer Gußſtahl 20,75
Hütt V konv es 636lauziger Zuger 79 20 b

Körbisdorfer Zucker 103,25 b
Sächſ Th Br V St A 163,00 b

do St PriorSächſ ctmann 115,00 B
do Stickmaſchinen 106,75 G

Zeitzer Maſchinen 224 90 436
Wechſet

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüuſſ Antw 100 fr 8 T

London 1 Litrl 8 T
wer fr 8 Tien öſt W r T 161,45
Petersh 100 S R 3 W 188 50

BaukDis onto
Berlin Wechſel 4 Lombard 5Amſterd 2 Bruſt 292 Londen 4
Paris 3 Petersburg 56 Wien 4

Gold Silber und Baukuoten

Souvereigus 32Engl Banknoten 3
20Frauks Stücke 16,12 G
Dollars
r

et S Gegen le e u06z l r s r gr en e e r e rKohlrays r Aug Sept 5 h e ment e an zo b Wieits ab de ter v r d ar elegr Mais träge Vohnen 1 ſh höher do 1050 3 S a 3
n b aun Weh t e 200 atſen u eBerlin Dez Amtl Feſt RoggenmeblRr du pr 100 i SAnderer c Sag Feſt Gekündigt t Ceutner Kündigungspre h Stagatanl 1856 97,75 P Welt t

17 850 M Duxrchſchnittsbr M pr dieſen Monat 17 60 bis 17 90 bis 4 do 53 600 101 40 v do 1876 106,1
ver er t be der Dez Jan 17 80 bis 17 90 bez do 100 104,10 G Altb Landd Obl 102 25I W J Dprn Man 18 05 bis 18 10 bez pr MaiJuni do is l 60 ad do do 103

r iniJu z r De 4 tBerlin 13 Dez Wetzenmehl Nr 00 28,25 21,75 Nr 0 21,60 Div EKifenb St Art Dw et9,50 bagenmrol Hr 0 a 18,00 17,00 bez do feine Marken 39 a t 1905,50 V 55 e
Pr 0 und 1 19 25 18 00 bez per 100 R Hriltto nrit Sack Roggen e Auſſig m 3373 2 e

mehl Nr o M d als Nr du u 8 e Kr nie r Vadaelſah igere Marlen begehrt Feine Marken über Notiz bez Feine Marken ornd S F d o Gunse Zu

0 99 1 J t J 100War 13 Dez Eelegr Mehl 18 Warques leſt r Dez hege S 78 e
9328 r Jan 63 80 n i 58 60 pr Märg Juni d 25 t ſ Fran Wi Boe l esLondon 13 Dez u gr tehl feſt Stadt 25 fr 25 Eiſend St V n 15 do St Prior 1ra d
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fr Naumanns Mobeſfabriſ und Nagazine

Rathhausgaſſe 15 und Kl Sandberg 2
Ein größerer Poſten zurückgeſetzter Gegenſtände als Olawviersessel EtagèerenHKiümnecderstühle Serriee Se paſſend zu Weihnachtsgeſchenten wer ſowen

der Vorrath reicht unter dem Werthe abgegeben

S Permanente Ausstellung styl voller Musterzimmer
Eigene Fabrikation Strenge Reellität Billige Preiſe

e und e werden

Kusverkamſ n n
F Tlanell Special Geſchüſt Halle Ecke vom Markt

Wegen Veränderung verkaufe ich mein ſämmtliches großes et von und Brüderſtrafte dw
Lamas Pferdedecken S laf deck en empfiehlt ſein großes LagerSophaDecken Hemden und Rbuſhneue so Herren u Damen

zu äußerſt billigen en

Uhren beſte Glashütter

Wehr Leipzigerſtraße 79
Eppuer ſchea GenferFabrikate

INähmaschinen

Silberne n

vorzüglichſte deutſche Fabrikate unter

h Pen dules und
Regulateurs in den neueſten
Muſtern und r rAusführung ſowie alle ArtS andere Uhren in nur vörznglicher

S Omalität5 t ehege Preiſe
Reelle Garantie

Julius Meyer I r

in nur vorzü Nendn Werken

wen arantie
ſmeſg re eng bücher e en

rovinzial neZwol und Breiräder in ſoliden einfachen ſowie wirr 3 änden empfiehlt eipas älbler Wagren
J für Erwachſene Knaben und Mädchen ſehr e d T von

Engl und deutſche garantirt beſte Fabrikate hie nehe o
Gr Steinſtraße 67 e Detail Verkauf

n e e meISChMien Blttermaschinen Butterkneter Sgzlntenſtien Duu n Uermann Arnold eO Kuß Ia Notizbücher e45 S S A d 53 Ktki h i div Galanterie WaarenS e 67 er ar wrone i et ung SoG Teppiehe Tigehdecken n eHändler u und Wiederverkäufer t habe ich ſtets größere Partien G PP 0 ec en Gratulationskarten ze 2et Paletotstotfe Ang orafelle Preiſe ehr billig
48 Reisegeelen Senletdgeren et n hl

auf Lager und empfehle ich dieſe zum vortheilhafteſten Einkau n g SBeſe Lengenele ſir Herren Sohnelder S vent Kinderschürzen vent Otto Heinicke
G G 0 l teim wasserdicht und e reizgenden hbunten

Leiprig Brühl 21 II
Ferner mache ich auf ein großes Lager Portefeuille und Leder SEwaaren aus einer Konkursmaſſe ſtammend aufmerkſam die ich unte WS a Schüller Seldel Thenn Hute hatbare Stranpfe

d 4 S werden na ewi verkauft39290989009899 Größtes Verſandtgeſchäft für en in Beſtellungen eiliger Sachen werden

G ſchon in einigen t pefertiagtne e e Ieiderstofſen W meyer Rinn Ranniſcheſtraße 19
Jalousfeläden für e re u Getreideböden Schwar Z en Cachemir eS S z an und weiß

e Reine Wolle 110 etm breit von 1,80 pr Meter an und feinſt dekorirtW iddie 20louſtefabeit v örakee Wmäoiph Tricot Tailiemm n
Winterwaare Stück 4 Mark WachsRenaiſſancekerzenW T n e franeoForhmachermriſter e m JaMauergaffe 9

empfiehlt eine A i lu n e eetörbe in ſowie alle anderen
V Höffert ein otyhotograph

r wagren ort 1 nigt
Tager n Fekanfsſtele v Lettiner Porzellan

Mannufartur von Heinrich eHalle gé Poſſtrahe und Kerzethimn 6ke Amen on m Servaaren Handlung S wenn

Lufeh Her Je Vaſh Seit ig hen anJnhaber Richard und Louis Leipzigerſtraße 109e e in weiße uns es Aeterirtem Porzellan Leip2zig ren eFabrik und Lager Thomaskirchhof of fen in Hamover
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

7 rer J n v

3 o W re e r n m 4e n e 4 r r reren nea a e v re53 S e e ee c c c e
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